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®te arme ü£üfel Ijctnb fei 3tyt 3um fuefje."

3o fott spoliât fein
35on £affe 3etter|îrôm

ïuê bem ©chrpcbifchen oon ïge Xeenftiup unb Glifobetb Srelttl

©rofje §od)0ett in einer unferer bornef)m=

ften Sirdjen. SSiele Csingelabene, Srautjung«

fern unb Herren, roie e§ in ber grofjen

SBelt 'Sitte ift. SRieftge 3Jtenfd)enanfamm=

lung bor ber Sirdje unb ein ernfter 5ßo=

aus frischen Eiern und echtem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
UND GESUNDES AUSSEHEN

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

fijift, ber aufraffen foff, bafj fein finge»

höriger htneiufomiut.
Sinem älteren, forreftcn tperttt mit

freunblidjem Sluëfefjen gelingt eê, fidj burd)

bic 3Mfêmcngc 51t brängcn, unb er gelaugt

biê an bie £ür ber Strohe. Ter ^ßoüjift

foeljrt ab: .'paben Sie eine GcinloParte?"

¦Kein", fagt ber ältere, forrefte £>err.

gd) babe feine Sötte, id) fenne aud) Ine»

ber baê 33rautbaar, nod) feine älngehörigcn,

aber ich mödjte trohbem hinein."

Dfjne Sorte barf niemonb Ijinein!"

ga, aber id) gef)e bod) feit über breifjig

Qaljtett in biefe Sirdje. gà) gelje ju beu

SBomtittogês unb ju bcit Mbenbgottesbieu»

ften. Sic luerben ntid) bod) fjtneinlaffen!"

Sie f)örcn bod), roaê td) gefagt Ijabe!

Dfjue Satte barf nicmanb fjinein."
15 SDKttuten 5ßaufe. Ser forrefte fteunb«

lidje öcvr ftefjt immer nod) ba. Schliefe

fid) fagt cr:
SSetjeiljuttg, §err 2ßad)tmetfter, luie fbät

mag eê rooljl fein?"
©ê ift in jroei 9Jltnuten jroei."

Taufe fefjr, bann roäre eë intereffant

ju roiffen, ob eê gfyncn gelingt?"

5Bas gelingt?"

Ob cê $fjnen gelingt, einen anbern Dr»

gattifteu ftatt meiner 0u befdjoffen. SDreiu

SJÎatrte ift Sllbcrt Sinbftröm, id) habe bie

Settung ber SDhtfiï unb beê ©efongeê bei

biefer £>od)äeit."

S)er Sßolijift brängte §erru Sinbftröm tn

bte Siter)« fjinein ttnb begleitete ifjn biê auf

beu Drgefdjor unb berliefj ifjn nid)t efjer,

bis er ben ganjen ÛDÎufiïabbarat in ©ong

gefe|t fjatte.

So fofl ^ßoltjei fein.

10

Die arme Tüfel händ kei Zyt zum fueße."

So soll Polizei sein

Von Hasse Zetterström

Aus dem Schiredischen von Zlge Avenftrup und Elisabeth Trettel

Große Hochzeit in einer unserer vornehmsten

Kirchen. Viele Eingeladene, Brautjungfern

und Herren, wie es in der großen

Welt Sitte ist. Riesige Menschenansammlung

vor der Kirche und ein ernster Po-

au5 trlscken klern unct ecbtem Lognsc

vlXV QLSVlXveg ^v85ettLlV
lni àusscdllnli in allen xuten kestilurünts.

>i;isl, der aufpassen soll, daß keiu

Uligehöriger hineinkommt.
Einem älteren, korrekten Herrn mit

freundlichem Allssehen gelingt es, sich durch

die Volksmenge zu dräugeu, und er gelangt

bis an die Tür der Kirche. Ter Polizist

wehrt ab: Haben Sie eine Einlaßkarte?"

Nein", sagt der ältere, korrekte Herr.

Ich habe keine Karte, ich kenne auch weder

das Brautpaar, uoch seine Angehörigen,

aber ich möchte trotzdem hinein."
Ohne Karte darf niemand hinein!"

Ja, aber ich gehe doch seit über dreißig

Jahren in diese Kirche. Ich gehe zu den

Pormittags- uud zu deu Abendgottesdieu-

sten. Sie werden mich doch hineinlassen!"

Sie hören doch, was ich gesagt habe!

Ohne Karte darf niemand hinein."
15 Minuten Pause. Der korrekte freund¬

liche Herr steht immer noch da. Schließlich

sagt er:

Verzeihung, Herr Wachtmeister, wie spät

mag es Wohl sein?"

Es ist in zwei Minuten zwei."

Tauke sehr, dann wäre es interessant

zu wissen, ob es Ihnen gelingt?"

Was gelingt?"

Ob es Ihnen gelingt, einen andern

Organisten statt meiner zu beschaffen. Mein

Name ist Albert Lindström, ich habe die

Leitung der Musik und des Gesanges bei

dieser Hochzeit."
Der Polizist drängte Herrn Lindström iu

die Uirche hinein und begleitete ihn bis auf

den Orgelchor und verließ ihn nicht eher.

bis er den ganzen Musikapparat in Gang

gesetzt hatte.

So soll Polizei sein.
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